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 Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
und Verkauf

Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung. 
Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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Am Bahnhof 7 · 66287 Quierschied
Tel.: 0 68 97/614 36 · Fax: 6 72 69

www.maler-daniel.de

Mittwoch-Nachmittag geschlossen.

26 Jahre – Ihr Tapeten- 
und Bodenspezialist

1981–2007

Frühjahrsangebote
für

Wintergärten und Terrassendächer

66620 Otzenhausen · Industriegebiet · Telefon (0 68 73) 18 40

www.ambiente-emmerich.de

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:

Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 0 68 51/66 74

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 0 68 31/7 37 02

Durch Vergleich 
werden Sie reich.

Schon da gewesen?
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Oberhausen. Die Blutsauger sind
zum Leben erwacht! In der Arena
Oberhausen startete DJ Bobos
„Vampires alive“-Tour. Wir waren
bei der Weltpremiere mit dabei. 

Auf der riesigen Bühne mit vier
Ebenen in Form einer Burgruine
schießt der Schweizer von Effek-
ten wie Wasser, Feuer und Fontä-
nen begleitet, ein Feuerwerk sei-
ner Hits ab. Von seinem ersten
Single-Erfolg „Somebody dance
with me“ bis zum aktuellen EM-
Song „Olé, olé“ wird 23 Titel lang

gefeiert, bis die Kulissen wackeln.
Zudem „rollt“ das Allround-Ta-
lent über die Bühne und hebt ab.
„DJ Bobo ist für uns der größte
Entertainer. Toll, dass wir ein Teil
seiner Show sein dürfen“, freut
sich Katja Brandstätter von den
Magic Artists. Die Saar-Formati-
on unterstützt den „Karneval der
Vampire“ mit Showeinlagen. Da-
neben gehören noch weitere
zwölf Tänzer und sechs Musiker
zu der Truppe.

Nur seinen Titel „Dangerous“
kauft man dem 40-Jährigen nicht
ganz ab. Der Ober-Vampir mag
lieber Salat statt Blut und bringt

seine Fans eher zum Lachen: Bei
einem Tanzduell versucht er mit
seiner „Dirty-Dancing“-Nummer
zu punkten. Zudem macht er sich
auf Suche nach dem „Auserwähl-
ten“ im Publikum. Ob Bobo den
vielleicht bei seinem Konzert am
8. Mai, 20 Uhr, in der Saarland-
halle Saarbrücken finden wird?
� Zum Saarbrücker Konzert von
DJ Bobo verlosen wir zwei mal
zwei Startreffs mit dem Künstler
sowie fünf mal zwei Freitickets.
Sendet bis zum 07. Mai eine SMS
mit dem Stichwort POTATO BO-
BO , Namen, Alter und Adresse an
82444 (50 Cent/SMS).

täglich

DJ Bobo lädt Euch ins Vampirreich ein – Wir verlosen
Tickets und Startreffs für sein Saarbrücker Konzert
Von POTATOtäglich-Mitarbeiterin 
Marko Völke

Vampir DJ Bobo vor der beeindruckenden Kulisse. Foto: Marko Völke

TERMINE

NAMBORN

Acrylmalerei in
verschiedenen Techniken
Bis zum 9. Mai ist im Rathaus
der Gemeinde Namborn in
Hofeld-Mauschbach eine Aus-
stellung mit Werken von Silvia
Schneider aus Ottweiler zu se-
hen. Sie zeigt Acrylmalerei in
verschiedenen Techniken, wo-
bei häufig Strukturpasten und
andere plastische Materialien
zum Einsatz kommen. se

IDAR-OBERSTEIN

Bernd Munsteiner 
stellt seine Steine aus
Zur Ausstellungseröffnung
„Reflexionen in Stein“ lädt der
Künstler Bernd Munsteiner
am Freitag, 9. Mai, um 16.30
Uhr in das Deutsche Edelstein-
museum in Idar-Oberstein
ein. Die Ausstellung ist dort
vom 10. Mai 2008 bis zum 4.
Januar 2009 im Museum zu
bewundern. red

WERSCHWEILER

„Töchter zu verschenken“
in drei Akten
Die Werschweiler Theatertage
2008 sind am Wochenende 17.
und 18. Mai jeweils um 20 Uhr
im Gemeindehaus Werschwei-
ler. Gespielt wird „Töchter zu
verschenken“, ein Schwank in
drei Akten von Heidi Magar.
Karten an der Abendkasse. red

NAMBORN

Chor Aktuell
wird zum Verein
Seit 2002 gibt es den Chor Ak-
tuell Namborn. Die drei Dut-
zend Sängerinnen und Sänger
aus mehreren Gemeinden hat-
ten unter der Leitung von Kon-
rad Ludwig bereits mehrere
Auftritte. Nun soll aus der lo-
sen Gemeinschaft ein Verein
werden. Die Gründungsver-
sammlung ist am Donnerstag,
15. Mai, um 20 Uhr im Gast-
haus Poschd in Namborn. Es
ist unter anderem eine Sat-
zung zu beschließen, ein Vor-
stand zu wählen und den Mit-
gliedsbeitrag festzusetzen. se

ST. WENDEL

Hassler-Werk erklingt
in St. Wendeler Basilika
Im Pfingsthochamt in der
Wendelinus-Basilika am Sonn-
tag, 11. Mai, wird die „Missa
octo vocum“ von Hans Leo
Hassler (1564-1612) zu hören
sein. Hassler zählt zu den be-
rühmtesten Komponisten der
Spätrenaissance und des Früh-
barock. Seine achtstimmige
Messe „octo vocum“ zählt zu
den bedeutendsten Messver-
tonungen dieser Zeit. mat 

Produktion dieser Seite: 
Dagobert Schmidt
Rainer Ulm

St. Wendel. Den modernisierten
Molière-Klassiker „Der Men-
schenfeind“ führt der Theater-
verein Wemmetsweiler am Frei-
tag, 9. Mai, ab 19.30 Uhr im St.
Wendeler Cusanus-Gymnasium
auf. Es handelt sich um eine ei-
genständige und eigenwillige
Nachdichtung Hans Magnus En-
zensbergers, eines bedeutenden
deutschen Autors dieser Tage. Da
die Charakterkomödie Molières,
des großen französischen Lust-
spielautors aus der Zeit Ludwigs
des XIV., in diesem und im kom-
menden Jahr zum Stoff des
Deutsch-Abiturs gehört, hofft
Spielleiter Gerd Kessler, selbst
lange Jahre Theatermann am Cu-
sanus-Gymnasium, mit dem zeit-
los gesellschaftskritischen Stück
gerade auch junge Zuschauer in
die Aula locken zu können. red
� Karten: drei Euro für Schüler
und sechs Euro für Erwachsene.

Modernisierter
Molière-Klassiker

wird aufgeführt
Saal. Das Maifest des Freizeit-
clubs Saal am und im Dorfge-
meinschaftshaus war trotz Re-
genschauern und der vielen Kon-
kurrenz-Veranstaltungen wieder
gut besucht. Zum Frühschoppen-
konzert spielten die Ostertaler
Musikanten auf. Zur Mittagszeit
und am Nachmittag herrschte
Hochbetrieb. Die Jugendwehr
des Löschbezirks Mittleres
Ostertal zeigte, was sie schon
kann. Die Jugend-Tanzgruppe
Contrast von der Tanzschule Er-
belding präsentierte sich. Mehre-
re flotte Lieder sang der Jugend-
chor des Gesangvereins Nieder-
kirchen. Im Gemeinschaftshaus
begrüßte die Hausmusikgruppe
Walter Harth den Wonnemonat
Mai mit Liedern zum Mitsingen.
Angelika Lensch vom Präsidium
des Freizeitclubs bedankte sich
bei Helfern und Gästen für das
gelungene Fest. kam

Freizeitclub begrüßt
den Wonnemonat 

mit Gesang 
St. Wendel. Die Musikschule im
Landkreis St. Wendel bietet ein
neues Unterrichtsfach an: Jazz-
Gitarre. Dozent ist Arnulf Ochs.
Ab Mai startet der Gitarrenunter-
richt. Wer daran interessiert ist,
kann sich bei Arnulf Ochs per-
sönlich über die näheren Inhalte
des Unterrichtsangebotes infor-
mieren. Die Musikschule bittet
darum, sich dazu vorab im Sek-
retariat anzumelden. 

Weitere Plätze frei

Weiterhin sind in den Fächern
Trompete, Tenorhorn, Tuba (To-
ni Schu), Posaune (Matthias Hey-
ne und Toni Schu), Cello (Birgitta
Lauer-Müller), E-Bass und Kon-
trabass (Stefan Scheib), Akkorde-
on (Kerstin Bludau-Weitzel),
klassische Gitarre (Rudolf Boh-
nenberger) und Blockflöte (Ale-
xandra Klein) noch Unterrichts-
plätze frei. Es ist möglich, im lau-

fenden Halbjahr noch kurzfristig
einzusteigen, heißt es.

Zwei freie Plätze sind auch
noch in dem Kursus „Musik für
die Allerkleinsten“ zu belegen.
Dieser Kursus richtet sich an
Kinder von 18 Monaten bis drei
Jahre. Unterrichtstag ist Freitag.
Ab Mai beginnt auch wieder ein
neuer Kursus „Musikalische
Früherziehung“. Dieser richtet
sich an Kinder von vier bis sechs
Jahren. Unterrichtet wird immer
mittwochs. 

Ein weiteres neues Unter-
richtsfach hat bereits im April be-
gonnen: Schauspiel. Dozent ist
Ingo Fromm. red
� Anmeldungen und Informa-
tionen: Sekretariat der Musik-
schule im Landkreis St. Wendel,
Tel. (0 68 51) 73 86.

Jazz-Gitarren-Spiel als 
neues Unterrichtsfach

Im Internet:
www.musikschule-wnd.de

Bosen. Samstagabend am Ufer
des Bostalsees: Eine große Büh-
ne überragt die Szenerie auf der
Festwiese in der Nähe des Mu-
sikpavillons, wo seit Freitag das
zweitägige Hexentanz-Festival
gefeiert wird. Mehrere hundert
Zuschauer bevölkern das Ver-
anstaltungsgelände, das mittels
Bauzäunen gegen das übrige
Anwesen abgegrenzt ist. 

Als Sichtschutz sind die Zäu-
ne mit schwarzer Folie verklei-
det. Überhaupt ist Schwarz die
dominierende Farbe beim Fes-
tival: Die Besucher tragen
schwarze Schuhe zu schwarzer
Kleidung, schwarz angemalt
sind Fingernägel, Augenlide-
rund Lippen. „Schwarz ist kei-
ne Farbe, sondern die Abwe-
senheit von Licht. Wir sind die
dunkle Seite der Menschheit“,
erklärt Mario Rech aus Kob-
lenz. Gemeinsam mit seiner
Freundin Kira hat er ein Zelt
ganz in der Nähe des Festival-
Geländes aufgebaut. Rech sagt:
„Wir sind die, die sonst nie-
mand haben will.“ 

Wir, das ist die so genannte
schwarze Szene, aus denen sich
das Publikum zusammensetzt:
New-Waver, Gothics, New-Ro-
mantic-Anhänger und derglei-
chen mehr. Wer nicht zur Szene
dazu zählt, fühlt sich von diesen
Menschen nicht wirklich ange-
zogen. Und das soll auch so
sein: „Wir wollen durch unser

Outfit auch gegen eine Gesell-
schaft protestieren, für die der
schöne Schein alles ist, die hin-
ter ihrer Fassade aber marode
und verfault ist.“ Dass bei die-
sem Anstinken gegen die Norm
auch eine Portion Satanismus
im Spiel ist, verharmlost der
Koblenzer: „Bei den meisten ist
das doch nur Show, das soll pro-
vozieren und schockieren.“ 

„Alles Quatsch“, findet Dirk
Heller, der nur der Musik we-
gen gekommen ist. Satanismus,
Okkultismus, Gothic „und das

ganze Zeugs“ interessiert den
gebürtigen Bautzener nicht:
„Ich bin wegen Subway To Sally
hier“, sagt Heller, der rein op-
tisch gar nicht in die Szenerie
hineinpasst, denn er hat eine
blaue Jeans an, trägt braune
Schuhe und eine olivgrüne Ja-
cke. „Die Musik, die Subway To
Sally macht, ist anders als das,
was alle anderen machen“,
räumt Heller der Folk-Metal-
Band aus dem Osten der Re-
publik ein Alleinstellungs-
merkmal ein. Thomas Will aus

Eiweiler, der mit Heller zum
Hexentanz gekommen ist, hat
die Gruppe um Sänger Eric
Fish schon mehrmals gesehen.
Will sagt: „Die sind einfach nur
gut. Als ich gehört habe, dass
die in diesem Jahr in Bosen da-
bei sind, war auch für mich klar,
dass ich hierher komme.“ Für
die beiden jungen Männer wird
es noch ein langer Abend, denn
der Top-Act auf der Bühne
muss erst mehrere Zugaben ge-
ben, ehe die zahlreichen Fans
zufrieden gestellt sind. 

Hexentanz mit dunklen Seiten
Am Bostalsee dominiert zwei Tage lang die Farbe Schwarz

Ein Dutzend Bands aus der so
genannten schwarzen Szene
trafen sich zum Hexentanz-
Festival. Auch das Publikum
setzte sich großteils aus New-
Wavern, Gothics und New-Ro-
mantic-Anhängern zusammen.

Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Grim

Die Band „Die Apocalyptischen Reiter“ beim Hexentanzfestival am Bostalsee. Foto: atb
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http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
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http://www.saarbruecker-zeitung.de



